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Aktuelle Türkei 

Explosion der Ölpreise hätte dramatische Folgen für 
die Türkei 

 

 

Eine weitere drastische Erhöhung der Rohölpreise hätte für die türkischen Bürger und die 

gesamtwirtschaftliche Entwicklung der Türkei dramatische Folgen.  

Welche Chancen bleiben dann türkischen Kindern und Jugendlichen? 

 

(openPR) - Antalya, 18. Jan. 2008 – Mit den dramatischen Auswirkungen, die eine Explosion der 
Ölpreise auf die wirtschaftliche Entwicklung der Türkei haben könnte, beschäftigt sich die neueste 
Ausgabe der Aktuellen Türkei Rundschau vom 12. Januar 2008. Eine solche Entwicklung könnte für die 
Türkei ernsthafte Probleme mit sich bringen. Bereits heute leidet das Land unter einem chronischen 
Außenhandelsdefizit.  

Dazu der Chefredakteur der ATR: «Beim Vorbereiten der neuesten Ausgabe der ATR fiel mir ein Artikel 
in die Hände, der eine Prognose der Rohöl-Preise für das Jahr 2008 enthielt. Als ich dabei die Zahl von 
unglaublichen 150 US-Dollar für einen Barrel gelesen habe, musste ich an die Auswirkungen denken, 
die eine weitere drastische Erhöhung der Rohölpreise auf die türkischen Bürger und die 
gesamtwirtschaftliche Entwicklung der Türkei haben wird. Diese sind nach meiner Überzeugung 
dramatisch.» 

Die Preise für Benzin und Diesel haben bereits heute ein Niveau erreicht, das dem der teuersten 
Länder der Europäischen Union entspricht. Doch die Einkommensverhältnisse der türkischen 
Durchschnittsfamilie betragen nur einen Bruchteil dessen, was in vielen europäischen Ländern 
verdient wird. Es wird daher für viele türkische Bürger immer schwieriger, das Geld zur Deckung der 
Energiekosten überhaupt noch zu verdienen.  

Hinzu kommt, dass die Regierung bereits jetzt angekündigt hat, dass auch die Strompreise in 2008 um 
rund 20 Prozent ansteigen. Der Gaspreis ist ohnehin in den letzten Jahren um fast 50 Prozent 
geklettert. Die jetzt für 2008 beschlossene Erhöhung des Mindestlohnes für Arbeiter im Alter von 16 
Jahren und darüber auf Brutto 608 YTL im Monat ist damit nur ein Tropfen auf dem heißen Stein. 


